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Neues IT-Forensik-Labor in Lüneburg
kämpft gegen Kinderpornografie

Die Polizeidirektion Lüneburg initiiert ein IT-Forensik-Labor
zur Bekämpfung von Kinderpornografie und stärkt die

Vernetzung in Niedersachsen.

Lüneburg. Die neueste Initiative der Polizeidirektion Lüneburg im
Kampf gegen Kinderpornografie könnte weitreichende
Auswirkungen auf die Sicherheitslage in Niedersachsen haben.
Mit der Einweihung eines Zentrallabors für IT-Forensik wird ein
neuer Standard im Umgang mit digitalen Beweisen gesetzt, um
die bekämpfung dieser schweren Straftaten zu optimieren.

Wachsende Bedrohung durch digitale
Kriminalität

In den letzten Jahren hat sich das Ausmaß der Kinderpornografie
in Niedersachsen drastisch verändert. „Vor fünf Jahren waren die
Fallzahlen pro Jahr noch unter 1000 auf Landesebene, im
vergangenen Jahr waren es knapp 7000”, erläuterte
Polizeivizepräsident Jens Eggersglüß. Dieses besorgniserregende
Ansteigen der Fälle zeigt, dass die aktuelle Strategie zur
Bekämpfung von sexuellem Missbrauch optimiert werden muss.

Innovative Technologien zur Datenanalyse

Ein zentraler Teil der neuen Strategie ist der Einsatz modernster
Technologien. Das Labor wird von sieben IT-Experten geleitet,
die in der Lage sind, gesicherte Daten von Geräten wie PCs,
Mobiltelefonen und Tablets schnell zu analysieren. Besonders
wichtig ist hierbei die künstliche Intelligenz, die die Daten



wesentlich schneller auswerten kann. Dies ermöglicht eine
effizientere Bearbeitung und Aufklärung von Straftaten.

Die Rolle der IT-Forensik in der
Kriminalitätsbekämpfung

Bei der IT-Forensik handelt es sich um die Untersuchung von
digitalen Geräten, um Beweise für Straftaten zu finden. In
Lüneburg werden sichergestellte Geräte auf verschiedene
Weisen sichten und analysieren. Dabei werden auch geschützte
Inhalte aufgedeckt, um den Tätern auf die Spur zu kommen.
„Das Erstellen und Verbreiten von sexuellem Missbrauch an
Kindern muss konsequent bekämpft werden”, so Eggersglüß.

Ein Netzwerk für die Sicherheit

Kernstück der neuen Abteilung ist das ausgedehnte Netzwerk,
das nicht nur Lüneburg, sondern auch mehrere Landkreise
umfasst. „Wir weiten unser Netzwerk aus, das ist nicht nur in
Niedersachsen, sondern auch bundesweit einmalig”, betonte
Kriminalhauptkommissar Oliver Schäfer. Dies sorgt für eine
umfassendere Zusammenarbeit der Ermittler an verschiedenen
Standorten und ermöglicht einen effektiveren Austausch von
Informationen.

Forderungen nach politischen Maßnahmen

Die neuen Entwicklungen in der Polizeiarbeit bringen auch
politische Forderungen mit sich. CDU-Landtagsfraktionschef
Sebastian Lechner hat die Notwendigkeit zur Einführung von
Vorratsdatenspeicherung für IP-Adressen betont. „Damit Täter
nicht ungestraft bleiben, muss die Landesregierung sich auf
Bundesebene dafür einsetzen”, forderte Lechner und verwies
darauf, dass der EuGH den Weg dafür bereits geebnet hat.

Schlussfolgerung



Die Eröffnung des Zentrallabors für IT-Forensik in Lüneburg
markiert einen wichtigen Meilenstein im Kampf gegen
Kinderpornografie in Niedersachsen. Durch die Kombination aus
technologischen Fortschritten und einem erweiterten Netzwerk
von Ermittlern könnte die Initiative ein entscheidender Faktor im
Bemühen um Kinder- und Opferschutz sein. Die Realität der
steigenden Fallzahlen unterstreicht die Dringlichkeit dieser
Maßnahmen und die Notwendigkeit, Maßnahmen zu ergreifen,
um die Sicherheit in der Region zu erhöhen.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://n-ag.de
http://www.tcpdf.org

